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Die nächste Ausgabe 

erscheint am 24. März

Versuchter Raub 
Schreck in Sossenheim am 

Dienstag vergangener Woche: 
Ein bisher unbekannter Mann 
überfällt den Kiosk in der Ha-
chenburger Straße und schießt 
dabei in die Luft.

Es war am 1. März gegen 
10.35 Uhr, als der maskierte 
Täter den kleinen Laden an 
der Ecke Hachenburger-/Mi-
chaelstraße betrat. Mit vorge-
haltener Waffe forderte er die 
Herausgabe des Geldes aus 
der Kasse. Das Betreiber-Ehe-
paar im Alter von 59 und 61 
Jahren weigerte sich jedoch, 
schrie um Hilfe und bewarf 
den Räuber mit allerlei Ge-
genständen, wie zum Beispiel 
einem Glas. Der etwa 30 bis 40 

Jahre alte Mann schoss darauf-
hin fünf bis achtmal in die Luft 
und fl üchtet ohne Beute, wäh-
rend sich die Kioskbesitzer völ-
lig verschreckt auf den Boden 
legten. Der Schwiegersohn der 
Betreiber berichtete am Sonn-
tagabend in der HR-Sendung 
„Maintower Kriminalreport“: 
„Mein Schwiegereltern stehen 
unter Schock.“

Bei der Waffe scheint es sich 
jedoch nur um eine Schreck-
schusspistole gehandelt zu 
haben. Polizeisprecher Man-
fred Füllhardt sagte ebenfalls 
im HR-Fernsehen: „Auffäl-
lig ist, dass wir weder Hülsen 
noch Einschusslöcher gefunden 
haben. Das deutet auf einen 
Schreckschussrevolver hin.“

Der nach wie vor unbekann-
te Täter ist 1,70 Meter bis 1,80 
Meter groß und war bekleidet 
mit einer schwarzen Jacke mit 
Kapuze, einer Sonnenbrille 
sowie Jeans und Turnschuhen. 
Nach Angaben von Manfred 
Füllhardt hatte er einen „dun-
klen Teint“ und war möglicher-
weise Nordafrikaner. Darüber 
hinaus hatte er einen auffäl-
ligen weißen Rucksack bei sich 
und fl üchtete mit einem Fahr-
rad vom Tatort.

Personen, die Hinwei-
se zu dem Täter geben kön-
nen, werden gebeten, sich mit 
dem Kriminaldauerdienst der 
Frankfurter Polizei unter der 
Telefonnummer 755-53111 in 
Verbindung zu setzen.  mk/pol

Flohmarkt. Am letzten Sonntag im Februar herrschte wieder einmal großes Gewusel im evangelischen Gemeindehaus. Die 
Eltern um Organisatorin Silke Smole boten so ziemlich alles fürs Kind an. Von Strampler, Kindersitz oder Spielzeug bis zum Kin-
derrad gab es alles, was Mutter und Kind brauchen. „Die Kinder sind schnell raus gewachsen und man muss ja nicht immer Neues 
kaufen“, so Silke Smole. Die Eltern boten auch wieder Kaffee und selbstgebackenen Kuchen an, der bald ausverkauft war. Für den 
zehnten Kinderflohmarkt im Herbst wollen sich die Organisatoren etwas Besonderes einfallen lassen.  Foto: Krüger

Am Samstag, 19. März, ge-
staltet die Gruppe „Sossenheim 
hilft“ im Gemeindehaus der 
evangelischen Regenbogenge-
meinde ein Willkommensfest 
für Flüchtlinge. 

Los geht es um 14 Uhr. Ein-
geladen sind die Bewohner der 
Sammelunterkunft in der Ren-
neroder Straße sowie alle inte-
ressierten Bürger. Es gibt viel 
leckeres Essen, Kaffee, Tee und 
Kuchen. Bei Gesang, Tanz und 
Musik sowie Kinderanimation 
soll ein buntes Fest gefeiert wer-
den.  red

Großes Fest

Metzgerei  ·  Party-Service
Spezialitäten

seit 1889

Angebote der Woche vom 09. März bis 16. März 2016
Nierenspieße in Schaschliksoße . . . . . . . . . . . Stück 2,50 €
Hähnchenschenkel, gegrillt  . . . . . . . . . . . . . . Stück 2,00 €
Pizza-Fleischkäse  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,99 €

Kalbs-Tafelspitz zum Kochen oder Braten  . . . 100 g 1,79 €
Spießbraten vom Schweinekamm,
gefüllt mit Bratzwiebeln, grünem Pfeffer
und Räucherschinken  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,89 €
Kasseler Rohschinken  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,50 €
Hausmacher Presskopf . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,99 €
Paprika-Mortadella  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,99 €
Sossenheimer Nudelsalat  . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,75 €

Angebote der Woche vom 16. März bis 23. März 2016
Kalbshaxen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,50 €
Osso Bucco, Kalbshaxenscheiben  . . . . . . . . . . 100 g 1,60 €
Kalbsrollbraten oder Kalbsnierenbraten  . . . 100 g 1,50 €
Bärlauchbraten vom Schweinerücken  . . . . . 100 g 1,10 €
Osterhasen-Salami  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,80 €
Bärlauch-Mortadella  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,50 €
Sossenheimer Nussschinken  . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,60 €
Frankfurter Kartoffelsalat
mit Dörrfleisch und Gurken  . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,80 €

Nutzen Sie unseren Lieferservice!
Sie bestellen per Telefon, Fax oder Mail.

Wir liefern täglich zwischen 12.00 Uhr und 14.00 Uhr.
Lieferpauschale 2,00 €.

Peter & Irene Brum
Alt-Sossenheim 38 · 65936 Frankfurt am Main-Sossenheim
Telefon: 34 63 34 · Fax: 34 36 03 · Mail: brum@online.de

www.brumcatering.de

Keinen Führerschein? Kein Problem, kommen Sie zur

Fahrschule H. J. Seufert
Frankfurt-Sossenheim, Alt-Sossenheim 87

Ihre Fahrschule mit modernster Ausbildung in Theorie und Praxis für
die Klassen A, A1, B, BE, M, Mofa 25 sowie Nachschulungskurse.

 Info und Anmeldung: Montag und Mittwoch von 17.30 bis 19.00 Uhr.
Theoretischer Unterricht: Montag und Mittwoch von 19.00 bis 20.30 Uhr.

Info: Tel. 0179 /136 86 29 · www.fahrschule-seufert.de

Kostenlose Beratung!Kostenloser  
Abhol- und Liefer-service

Teppichwäscherei & Reparatur

Frisch in die Osterzeit – 
Bis zu 30% Rabatt*

7 Stufen Edelwäsche: 
 

Mottenschutz, Glanzwäsche, Rückfettung

Reparatur: 
Franzen, Kanten, Löcher, Brand- und Wasserschäden,  

  Bolongarostraße 179 ·  65929 Frankfurt-Höchst
 Tel. 069 / 400 362 46 oder 0177 / 421 06 22

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8–19 Uhr, Sa. 9–18 Uhr

cherei &
Bio
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Der kleine Kiosk, auch bekannt als „Lebensmittel Schorsch“, an der Ecke Hachenburger-/Micha-
elstraße ist am Dienstag vergangener Woche überfallen worden.  Foto: Krüger

Unbekannter überfällt „Lebensmittel Schorsch“ – Zeugen gesucht

Demnächst täglich
 Lokalnachrichten aus Sossenheim
www.sossenheimer-wochenblatt.de

Warum reden 
eigentlich immer 
alle von Politik-
verdrossenheit. 
Eigentlich könn-
ten ja auch die 
Kommunalpolitiker von Wäh-
lerverdrossenheit sprechen. 
Denn ganz gleich, wer da am 
Sonntag mehr oder weniger 
Stimmen geholt hat: Bei einer 
Wahlbeteiligung von 31,6 Pro-
zent im Frankfurter Westen 
fragt sich sicher so mancher 
Kommunalpolitiker schon, 
für wen er seine Freizeit da 
eigentlich in ungezählten Sit-
zungen opfert. Richtig Spaß 
macht einem die Politik bei so 
einer lausigen Legitimation si-
cher nicht.

Auf die Mandatsträger zu 
schimpfen, ist sehr einfach. 
Wer sich aber nicht einmal alle 
fünf Jahre aufraffen kann, um 
sein Stimmrecht wahrzuneh-
men – ein Recht, für das er in 
weiten Teilen der Welt benei-
det wird – der sollte künftig 
besser den Mund halten.

Besser 
schweigen
von Mathias Schlosser

mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
mailto:brum@online.de
http://www.brumcatering.de
http://www.fahrschule-seufert.de
http://www.sossenheimer-wochenblatt.de
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PIETÄT BOLLIN
Erd- und Feuerbestattung, Überführung
und Erledigung der Formalitäten

Frankfurt-Sossenheim Tel. 3419 25 Schaumburger Straße 16

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in der Trauer um unsere liebe Mutter

Mathilde (Tilly) Haak
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme in vielfältiger
Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank Herrn Pater Ludwin für seine trostreichen Worte.

Jürgen und Angelika Haak

65936 Frankfurt am Main-Sossenheim, im März 2016

Ganz still und leise, ohne ein Wort,
gingst du von deinem Leben fort.
Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still und unvergessen.

Margot Mittermeier
* 1.4.1938   † 6.3.2016

In Liebe und Dankbarkeit:
Adam

Dagmar und Siegried
Corinna und Rüdiger

Rainer und Birgit
Helga

sowie alle Enkelkinder
und Angehörigen

65835 Liederbach

Die Beerdigung findet am Freitag,
dem 11. März 2016, um 10.00 Uhr auf dem 

Sossenheimer Friedhof, Siegener Straße, statt.

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
Kirchennachrichten für die Zeit vom 11. März bis 24. März 2016

Kath. Kirchengemeinde
St. Michael
Freitag, 11.03.
09.30 Uhr Miniclub;
Christiane Hampel
(Gemeindehaus)
19.00 Uhr Eucharistiefeier
im Schwesternkonvent
(Altes Pfarrhaus)

Samstag, 12.03.
10.00 Uhr – 14.00 Uhr
„Jesustag“
der Erstkommunionkinder
(Gemeindehaus)
18.00 Uhr Vorabendmesse
(Kirche)
20.00 Uhr Club Plus –
Minus 40 (Gemeindehaus)

Sonntag, 13.03.
11.00 Uhr Familiengottes-
dienst (Kirche), anschl. Fami-
lientreff im Gemeindehaus
Montag, 14.03.
18.00 Uhr Liturgischer
Singkreis (Gemeindehaus)
Mittwoch, 16.03.
09.00 Uhr Eucharistiefeier
(Krypta),
anschl. Rosenkranzgebet
10.00 Uhr Hilfenetz;
Andrea Seichter
(Gemeindehaus)
15.00 Uhr Seniorenkreis
„Spätlese ‘74“: „Frühlings-
basteln“ (Gemeindehaus)
16.00 Uhr Wortgottesdienst
(Victor-Gollancz-Haus)
20.00 Uhr Forum „Kinder-
und Jugendarbeit“ St. Michael
(Gemeindehaus)
20.00 Uhr Pfarrgemeinderats-
sitzung (Gemeindehaus)
Donnerstag, 17.03.
09.30 Uhr Miniclub;
Christiane Hampel
(Gemeindehaus)
10.30 Uhr Gymnastik;
Gabriele Harig
(Gemeindehaus)
17.00 Uhr Frauengesprächs-
kreis (Gemeindehaus)
19.30 Uhr Verwaltungsrats-
sitzung (Pfarrhaus)
20.00 Uhr Elternabend
der Erstkommunionkinder
(Gemeindehaus)
Freitag, 18.03.
09.30 Uhr Miniclub;
Christiane Hampel
(Gemeindehaus)
15.00 Uhr Palmstock basteln
(Gemeindehaus)
18.00 Uhr Kreuzwegandacht
(Kirche)
Samstag, 19.03.
18.00 Uhr Abendlob (Krypta)
Sonntag, 20.03.
09.15 Uhr Eucharistiefeier
der Gemeinde (Kirche)

mit Palmprozession
und Kinderwortgottesdienst,
mitgestaltet vom Liturgischen
Singkreis – der „Eine Welt“-
Laden ist geöffnet
Mittwoch, 23.03.
09.00 Uhr Eucharistiefeier
(Krypta),
anschl. Rosenkranzgebet
10.00 Uhr Hilfenetz;
Andrea Seichter
(Gemeindehaus)
16.00 Uhr Wortgottesdienst
(Victor-Gollancz-Haus)
Donnerstag, 24.03.
09.30 Uhr Miniclub;
Christiane Hampel
(Gemeindehaus)
10.30 Uhr Gymnastik;
Gabriele Harig
(Gemeindehaus)
16.00 Uhr Abendmahlgottes-
dienst für Kinder mit Eltern
(Krypta)
20.00 Uhr Eucharistiefeier
(Kirche), anschl. gestaltete
Anbetungsstunde

Evangelische
Regenbogengemeinde
Sonntag, 13.03.
10.00 Uhr Gottesdienst
(Kirche Siegener Straße)
Sonntag, 20.03.
10.00 Uhr Abendmahls-
gottesdienst mit Regenbogen-
chor sowie Goldener und
Diamantener Konfirmation
(Kirche Siegener Straße)
Donnerstag, 24.03.
19.00 Uhr Abendmahls-
gottesdienst
zum Gründonnerstag
(Kirche Siegener Straße)

Evang. Gemeindehaus
Westerwaldstraße 20
Freitag, 11.03.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 bis 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 bis 11 Jahre
16.00 Uhr Konfirmanden-
unterricht
17.00 Uhr Jugendkreis,
ab 14 Jahre (einmal im Monat)
18.00 Uhr Feldenkrais-
Workshop: „Mehr Freiheit für
die Hüftgelenke“
Montag, 14.03.
18.00 Uhr Gesprächskreis:
Thema „Warum fliehen 
Menschen aus ihrer Heimat?“
19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit;
Magdalene Lucas
(zweimal im Monat)
20.15 Uhr Chorprobe
Regenbogenchor

Dienstag, 15.03.
19.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
Mittwoch, 16.03.
09.30 Uhr Selbsthilfegruppe –
Frühstückstreff
(letzter Mittwoch im Monat)
10.00 Uhr Regenbogenminis,
0 bis 3 Jahre
18.00 Uhr Frauengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
Donnerstag, 17.03.
15.00 Uhr Frauenhilfe und 
Seniorenkreis: Hausgottes-
dienst zum Osterfest
15.00 Uhr Frauentreff
(jeweils am ersten Donnerstag
im Monat)
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft
20.00 Uhr Bibelkreis
(jeweils am ersten und dritten
Donnerstag im Monat)
Freitag, 18.03.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 bis 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 bis 11 Jahre
16.00 Uhr Konfirmanden-
unterricht
17.00 Uhr Jugendkreis,
ab 14 Jahre (einmal im Monat)
19.00 Uhr Feldenkrais-
Workshop: „Entspannung für
Schultern und Nacken“
Montag, 21.03.
18.00 Uhr Gesprächskreis
(jeweils am zweiten Montag
im Monat)
19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit;
Magdalene Lucas
(zweimal im Monat)
20.15 Uhr Chorprobe
Regenbogenchor
Mittwoch, 23.03.
09.30 Uhr Selbsthilfegruppe –
Frühstückstreff
(letzter Mittwoch im Monat)
10.00 Uhr Regenbogenminis,
0 bis 3 Jahre
18.00 Uhr Frauengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
Gründonnerstag, 24.03.
Keine Gruppen und Kreise

Religionsgemeinschaft
der Zeugen Jehovas
Königreichssaal, Ahornstr. 78,
Frankfurt-Griesheim
Versammlung
Frankfurt-West
Samstag, 12.03.
18.00 Uhr Öffentlicher 
Vortrag:
Du wirst ernten was du säst
18.35 Uhr „Wachtturm“-
Studium: Lass dich von Gottes
Geschenken motivieren!

Dienstag, 15.03.
19.15 Uhr Schätze aus Gottes
Wort
19.40 Uhr Uns im Dienst
verbessern
19.55 Uhr Unser Leben als
Christ
Samstag, 19.03.
18.00 Uhr Öffentlicher 
Vortrag: Warum nach
biblischen Maßstäben leben?
18.35 Uhr „Wachtturm“-
Studium: Der Geist gibt die
innere Gewissheit
Dienstag, 22.03.
19.15 Uhr Schätze aus Gottes
Wort
19.40 Uhr Uns im Dienst
verbessern
19.55 Uhr Unser Leben als
Christ
Mittwoch, 23.03.
19.00 Uhr Gedächtnis-
mahlfeier im Saalbau BIKUZ
in Höchst
Alle interessierten Personen
sind herzlich eingeladen!

Congregazione 
dei Testimoni di Geova di
Frankfurt-Italienisch-Süd
Freitag, 11.03.
19.00 Uhr Tesori della parola
di Dio
19.25 Uhr Efficaci nel 
ministerio
19.40 Uhr Vita cristiana
Sonntag, 13.03.
10.00 Uhr Discorsi pubblici:
Non diveniamo di udito 
torpido!
10.35 Uhr Studio „Torre di
Guardia“: L „indescrivibile
dono gratuito“ di Dio e una
fprza motivamente
Freitag, 18.03.
19.00 Uhr Tesori della parola
di Dio
19.25 Uhr Efficaci nel 
ministerio
19.40 Uhr Vita cristiana
Sonntag, 20.03.
10.00 Uhr Discorsi pubblici:
Non abbiate timore del futuro
10.35 Uhr Studio „Torre di
Guardia“: Lo spirito rende tes-
timonianza col nostro spirito
Mittwoch, 23.03.
19.00 Uhr Gedächtnis-
mahlfeier im Saalbau BIKUZ
in Höchst
Tutte le persone interessate
sono benvenute!

WWeerrbbuunngg
bbrriinnggtt  EErrffoollgg!!

Rufen Sie uns an:
0 6196 / 84 80 80

CLEMENS HAUPT
IHR ZUVERLÄSSIGER

FLIESENMEISTERBETRIEB
BERÄT SIE, PLANT UND

GESTALTET IHR ZUHAUSE.

● Kleine Bäder zu Minipreisen
● Bad/WC-Sanierung
● Behindertengerechtes Bad
● Dienstleistungen

rund ums Handwerk
● Flur-/Treppenverlegung
● Natursteinverlegung
● Reparaturservice
● Abriss und Entsorgung

Telefon 0 6192 / 9 56 08 47
Fax 0 6192 / 9 56 08 49
Mobil 0174 / 3 44 76 41

E-Mail: hauptc@web.de

Schluckspecht kommt
Neuer Firmensitz bald in Sossenheim

Die Firma Schluckspecht 
zieht von Höchst nach Sossen-
heim und auf dem bisherigen 
Firmengelände in der Palles-
kestraße werden verschiedene 
Betriebshöfe angesiedelt. Auf 
deren Flächen am Höchster 
Stadtpark sollen dann neue 
Wohnungen entstehen.

Das hat die Stadt Frankfurt 
Ende Februar bekannt gege-
ben. Demnach ist es eine not-
wendige Voraussetzung für die 
weitere Entwicklung des Are-
als an der Palleskestraße, dass 
die dort angesiedelte Schluck-
specht-Zentrale nach Sossen-
heim in die Heinrich-Hopf-
Straße verlagert wird. 

„Auf diese Weise schlagen 

wir zwei Fliegen mit einer 
Klappe“, freut sich Bürger-
meister Olaf Cunitz (B90/Die 
Grünen).  Für das Areal an der 
Heinrich-Hopf-Straße im Sos-
senheimer Gewerbegebiet soll 
die Firma Schluckspecht nach 
Angaben der Stadt Frankfurt 
rund 2,2 Millionen Euro be-
zahlen. Da es sich auch um 
die Teilfl äche eines größeren 
Grundstücks handelt, erfolgt 
eine genaue Abrechnung nach 
der exakten Vermessung. An 
der Heinrich-Hopf-Straße ver-
bleibt ein rund 2.000 Quadrat-
meter großes Gewerbegrund-
stück, für das bereits Anfragen 
von Handwerksbetrieben vor-
liegen und das nun ebenfalls 
vermarktet wird.  red

Neue Spielgeräte. Das Grünflächenamt installierte Ende Februar die neuen Spielgeräte am 
Ende der Renneroder Straße, die auf Antrag der CDU im Ortsbeirat 6 beschlossen wurden. Jetzt 
freuen sich die Kinder über das neue Klettergerüst und darauf, dass endlich Frühling wird. Foto: Krüger

mailto:hauptc@web.de
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Wann Was Wo

10. März  Mitgliederversammlung des  im Clubraum 1+2  
20 Uhr  Vereinsrings im Volkshaus

12. März  Internationales  in der Begegnungsstätte
10 Uhr  Frauenfrühstück Toni-Sender-Straße 29

13. März  Bilderfestival der  im Volkshaus
ab 14 Uhr  Globetrotter 

13. März  Heimspiel der SG Sossenheim auf dem Sportplatz an
15 Uhr  gegen VFB Unterliederbach II der Westerbachstraße

14. März  offener im evangelischen
18 Uhr  Gesprächskreis Gemeindehaus

15. März  Jahreshauptversammlung  in der Gaststätte
18.30 Uhr  des Haus und Grund e.V. „Am Brünnchen“

15. März  Vorbereitungstreffen zur in der Gaststätte
19 Uhr  Kerb 2016 „Hainer Hof“

18. März  Flohmarkt im SOS-Familienzentrum
14 Uhr   

19. März  Willkommensfest für im evangelischen
14 Uhr  Flüchtlinge Gemeindehaus

21. März  Jahreshauptversammlung  in der Gaststätte
19 Uhr  der SGS-Turnabteilung „Hainer Hof“

23. März  Jahreshauptversammlung  in der SGS-Halle an der
19 Uhr  der SG Sossenheim Westerbachstraße

Suche Dame, die mir private 
Schreibarbeiten an der Schreib-
maschine abnimmt. Zuschriften 
bitte unter Chiffre Nr. 161001 an die 
Schwalbacher Zeitung, Niederräder 
Straße 5, 65824 Schwalbach

SOS-Kinderdorf-Verwaltungsmitar-
beiterin sucht 2-ZW, EG, bis 650,- 
EUR warm. Lieber Hund u. Kater 
(Freigänger) sollen mit einziehen! 
Vielen Dank f. Angebote: Tel. 0170 
/ 5556626

Garage (gerne auch Doppelgarage) 
in der Nähe der Alpenroder Stra-
ße gesucht. Tel.: 06142 / 5507870

Schwalbach, 4-Zi.-Wohnung zu 
verkaufen. Bj. 1970, 106 qm, 2 
Balkone, Gäste-WC, Aufzug, Preis 
VB, Tel. 0176/78987454

Suche eine Rollstuhlfahrer geigne-
te/behindertengerechte 2 Zimmer 
Wohnung max.ca.50 m² im Raum 
Frankfurt am Main. Max.500 Euro 
Kaltmiete. Kontakt: SMS an 0176 / 
61847826 oder E-Mail CPietzik@
aol.com

Metzgerei  ·  Party-Service
Spezialitäten

seit 1889

Brum’s Mittagstisch
vom 14. März bis 19. März 2016

Montag: Paniertes Schweinekotelett mit Brat-
kartoffeln und Tomatensalat  . . . Port. 6,00 €

Dienstag: Putenbraten mit Tomatensoße,
Gemüsereis und Salat  . . . . . . . . . Port. 6,00 €

Mittwoch: Holzfällersteak mit Zwiebeln,
Rösti und Gurkensalat  . . . . . . . . Port. 6,00 €

Donnerstag: Rindertafelspitz in Bouillon mit Salz-
kartoffeln und Rahmspinat  . . . . Port. 7,00 €

Freitag: Lachs mit Meerrettichsoße,
Kartoffelgratin und Broccoli  . . . Port. 6,00 €

Samstag: Jägerschnitzel mit Kroketten
und Paprikagemüse . . . . . . . . . . . Port. 6,00 €

Brum’s Mittagstisch
vom 21. März bis 26. März 2016

Montag: Kasseler Braten mit Bratensoße,
Kartoffelpüree und Rotkraut . . . Port. 6,00 €

Dienstag: Schweine-Krustenbraten in Biersoße
mit Semmelklößen
und bayrischer Krautsalat  . . . . . Port. 6,00 €

Mittwoch: Madagaskar-Steak vom Schweinerücken
in Paprikasoße
mit Bratkartoffeln und Salat  . . . Port. 6,00 €

Donnerstag: Gedünstete Rinderbrust
mit Meerrettichsoße, Salzkartoffeln
und Lauchgemüse  . . . . . . . . . . . . Port. 7,00 €

Freitag: Feiertag
Samstag: Osterbraten

mit Spätzle und Salat  . . . . . . . . . Port. 6,00 €

Peter & Irene Brum
Alt-Sossenheim 38 · 65936 Frankfurt am Main-Sossenheim
Telefon: 34 63 34 · Fax: 34 36 03 · Mail: brum@online.de

www.brumcatering.de

Einladung 
Jahreshauptversammlung der SG Sossenheim 

Mittwoch 23. März 2016  20:00 Uhr 
SGS-Halle (Westerbachstr. 274 a) 

Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Feststellung der ordnungsgem. Einberufung 
2. Ehrungen 
3. Bericht des 1. Vorsitzenden 
4. Bericht des Schatzmeisters  
5. Berichte der Kassenprüfer u. Entlastung des Vorstands 
6. Berichte der Abteilungen  
7. Anträge 
7.1. Antrag auf Beitragsanpassung zum 1. Januar 2017: 
a) Erwachsene von 11,00 € auf 12,00 € pro Monat 
b) Kinder/Jugendliche/Rentner/Passive von 7,00 € auf 8,00 € 
c) Familien von 20,00 € auf 22,00 € 
7.2. Satzungsänderung: 
Erweiterung des Vorstands um die Position eines 2. Schatzmeisters. 
8. Wahlen 
9. Verschiedenes 
 
weitere Anträge bis zum 14. März 2016 an die Geschäftsstelle ! 

Der Vorstand 

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 12.03. u. Ffm.-Höchst, 08 – 14 Uhr
Do., 17.03.16 Jahrhunderthalle,

Parkplatz B, Pfaffenwiese
Sa., 12.03.16 Ffm.-Kalbach, 14 – 18.30 Uhr
(jeden Sa.) FRISCHE-ZENTRUM,

Am Martinszehnten
So., 13.03.16 Eschborn, 10 – 16 Uhr

real,
Ginnheimer Straße 18

Di., 15.03.16 Eschborn, 08 – 13 Uhr
Mann Mobilia,
Elly-Beinhorn-Straße 3

Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

Elektro Erwin Gratzki
Hausgeräte-Kundendienst
sowie Verkauf u. Montage

(alle Marken)
In den westlichen Stadtteilen

ohne Anfahrtskosten!
Eltviller Straße 3

Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43

Sie möchten 
Ihre Immobilie 
verkaufen oder 
vermieten?

Wir beraten Sie gerne!
Ihr Sossenheimer Immobilienberater

Noss Immobilien
Tel. 069 / 34 82 82 17

www.noss-immobilien.de

Tel.: 069/31 40 26 0
www.kuhfuss.de

Wir suchen für unsere Kunden  
zum Verkauf Eigentumswohnungen, 
EFHs und MFHs in Frankfurt und 
im Vordertaunus.
Wir freuen uns auf Ihre Angebote.

IMMOBILIEN

Wahlen abgebrochen
Fußballer der SGS suchen einen neuen Chef

Nur 22 Mitglieder der SG 
Sossenheim fanden sich in der 
Vereinsgaststätte zur Haupt-
versammlung der Abteilung 
Fußball der SG Sossenheim 
ein. Abteilungsleiter Ufuk 
Kalin hatte Ende Februar sei-
nen Rücktritt bekannt gegeben. 
Aber keiner der Anwesenden 
wollte sich zu seinem Nachfol-
ger wählen lassen.

Daher mussten die Neu-
wahlen nach den Rechen-
schaftsberichten und der Ent-
lastung der sportlichen Leiter 
abgebrochen werden. Das be-
deutet, dass die Abteilung Fuß-
ball der SGS momentan ohne 
offi zielle Führung ist. Die ehe-
maligen Jugendleiter Hans Wis-
ler, Diana Salzmann, die sich 
gerne weiter in ihren Funkti-

onen engagieren möchten, und 
Ufuk Kalin haben beschlossen, 
ihre Funktionen vorerst kom-
missarisch weiter zu bekleiden. 
So wird der gewohnte Ablauf 
des sportlichen Betriebes nicht 
beeinfl usst.

Jedoch sollten beim nächsten 
Wahlversuch möglichst viele 
Mitglieder der SG Sossenheim 
erscheinen. Ufuk Kalin ist sich si-
cher, dass bei rund 400 Mitglie-
dern der Sparte Fußball und un-
gefähr 1.300 Mitgliedern aller 
Sparten sicherlich mehr Sport-
ler als die erschienen 22 an einer 
weiteren Zukunft der Sparte 
Fußball in der SGS interessiert 
sind. Die neue Sitzung der SGS-
Fußballabteilung fi ndet am Frei-
tag, 8. April, um 19 Uhr in der 
Vereinsgaststätte in der Wester-
bachstraße 274a statt.  red

Reparatur, Verkauf +
Montage von

Einbruchsicherungen,
Zylinderschlössern,

Türschließern, Panzer-
riegeln, Garagentoren,

Brandschutztüren

Tel. (069) 3416 04
Fax (069) 34 27 83

Internet: www.kopp-ffm.de
Mail: info@koppffm.de

Ihr Schlüssel-Fachgeschäft

Wir suchen für die Spargelsaison 2016   
freundliche, engagierte  

Verkäufer (m/w),  
gerne auch Rentner (m/w).  

Arbeitszeit Mo.-Sa.
Interessierte bitte melden bei

Spargelhof Mager, Tel. 06150-51366

Fay Reparaturservice
Reparaturen/Instandsetzungen von

Türen, Toren, Fenstern, Garagentoren.
Montage von Türschließern, 

Schlössern, Einbruchsicherungen.

Tel. 0 69 / 9776 08 20
info@schlosserei-fay.de

Christines rollender Fußpflege-
dienst. Hausbesuche nach Termin -
absprache. Telefon 0 69 / 34 82 82 65.

Wenn auch Sie eine 
private Kleinanzeige aufgeben 

möchten, schicken Sie 
Ihren Anzeigentext 

per Fax an 06196/848082 oder 
per E-Mail an anzeigen@

sossenheimer-wochenblatt.de

Bei den Malstunden der Viertklässler mit Künstler Peter Kullmann wurde es bunt.  Foto: Krüger

Eine farbenfrohe Malstunde
Maler Peter Kullmann bringt Grundschülern Maltechniken bei

Am Dienstag vergangener 
Woche war Gelegenheit bei einer 
„Malstunde“ der vierten Klas-
sen der Albrecht-Dürer-Schule 
dabei zu sein, die unter Anlei-
tung des Sossenheimer Künst-
lers Peter Kullmann stattfand.

Schulleiter Stefan Leicher be-
grüßte zusammen mit Kunst-
praktikantin Lisa Kulczak 
Schüler die Gäste. In zwei voran-
gegangen Stunden hatten die 
Schüler die Leinwände bereits 
mit Papier, Stoffen und Pappe 
beklebt und mit weißer Acrylfar-
be grundiert. „Jetzt wird‘s bunt“, 

so begrüßte Peter Kullmann die 
Kinder und die Anwesenden. Er 
zeigte ihnen an einer Leinwand, 
welche Farben zur Verfügung 
stehen. Durch Übermalen er-
zeugte er unterschiedliche Farb-
töne. Der Künstler verteilte Far-
ben auf Tellern und forderte die 
Kinder zum Malen auf. Dabei 
sollten sie nicht vergessen, Was-
ser zum Verdünnen der Farben 
zu verwenden. 

Das war ein „Malerlebnis“ für 
die begeisterten Kinder, aber 
auch für die „Großen“. Das Er-
gebnis dieser „Malstunden“ 
wird in einer Ausstellung der 

Schule präsentiert. „Danach 
dürft ihr die Bilder, die euch 
gehören, mit nachhause neh-
men“, so Peter Kullmann. 

Der Kultur- und Förderkreis 
(Kufö) und die beiden Sossen-
heimer Grundschulen haben 
schon mehrere gemeinsame 
Veranstaltungen und Projekte 
organisiert und durchgeführt. 
„Kinderkultur in Sossenheimer 
Schulen“, so der Name des ak-
tuellen Projektes des Kufö, das 
„Klassik for Kids“, einen „Per-
cussionsworkshop“ und die Ak-
tion „Mal mal“ in die Grund-
schulen umfasst.  mk

Der Vorstand des Sossenheimer Kultur- und Förderkreises wurde 
per Handzeichen neu- oder wiedergewählt.  Foto: Krüger

Per Handzeichen bestätigt
Kultur- und Förderkreises zieht positive Bilanz des Jahres 2015

Die Jahreshauptversamm-
lung des Kultur- und För-
derkreis (Kufö) fand am 
Donnerstag vergangener Woche 
statt. 60 der aktuell 277 Mit-
glieder waren der Einladung 
ins Volkshaus gefolgt. 

Erster Vorsitzender Franz 
Kissel begrüßte die Teilnehmer 
und zog eine insgesamt positive 
Bilanz des vergangenen Jahrs. 
Schatzmeisterin Gabriele Tim-
mas sprach in ihrem Bericht von 
einer „auch in fi nanzieller Hin-
sicht“ positiven Bilanz. Nach 
dem Bericht der Kassenprüfer 
und der Aussprache wurde der 
Vorstand von der Versammlung 
einstimmig entlastet.

Es folgten die Wahlen. Ob 
Neu- oder Wiederwahl erfor-
derlich war, alle wurden per 
Akklamation und ohne Gegen-
stimme gewählt. Der Vorstand 
setzt sich mit alten und neuen 
Mitgliedern wie folgt zusam-
men: Als erster Vorsitzender 
wurde Franz Kissel wiederge-
wählt. Die neue erste stellver-
tretende Vorsitzende ist Regina 
Opelt. Bärbel Schui wurde zur 

zweiten stellvertretenden Vor-
sitzenden gewählt. Weitere Vor-
standsmitglieder sind Gabriele 
Timmas, Sabine Schmitt, Ro-
semarie Holste, Maria Büttner, 
Manfred Krüger, Gertrud Neu-
ser, Walter Opelt, Sören Lenz 
und Monika Kissel.

Zuvor hatte sich Franz Kissel 
bei den nicht mehr kandidie-
renden Vorstandsmitgliedern 
bedankt. Bei dem Ehrenvorsit-
zenden Gerhard Henrich be-
dankte er sich für „17 Jahre 

Kulturreisen“ und bei Reinhold 
Strunk, „der bei Wind und Wet-
ter die Plakatierung unserer 
Veranstaltungen durchgeführt 
hat“. Sie bekamen alle Blumen-
sträuße oder kleine Präsente. 
Auch die Wahl eines Schieds-
gerichts wurde durchgeführt. 
Der Jahresbeitrag bleibt unver-
ändert bei 20 Euro. Anschlie-
ßend stellte Franz Kissel den 
Jahresplan 2016/17 vor. Dieser 
ist auch unter www.Kufö.de im 
Internet zu fi nden.  mk

mailto:brum@online.de
http://www.brumcatering.de
http://www.weiss-maerkte.de
mailto:info@schlosserei-fay.de
http://www.kuhfuss.de
http://www.noss-immobilien.de
http://www.kopp-ffm.de
mailto:info@koppffm.de
http://www.Kuf�.de
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Wo ein       ist, ist auch ein Weg.

Die Q-Modelle von Audi.

SG Sossenheim
– Abteilung Fußball –

Herren:
FSC Eschborn –
SG Sossenheim 1:0 (0:0) abgebr.

Die SGS reiste mit einem er-
satzgeschwächten Kader zum
Tabellenersten. Die Vorgabe
war, die Räume eng zu machen
und den Gegner sofort unter
Druck setzten. In der ersten
Halbzeit hatten die Gastgeber

eine 100%-Chance, die aber
durch Torhüter Pedro glänzend
abwehrt wurde. Auch die SGS
hatte die eine oder andere
Möglichkeit, um den Ball ins
Tor zu bringen. So hielten die
Jungs der SGS in der ersten

Halbzeit gut mit, setzten die
Vorgaben des Trainers um und
man ging mit einem  0:0 in die
Halbzeit. In der zweiten Hälfte
erhöhten die Gastgeber das
Tempo, doch es dauerte bis zur
55. Minute, ehe ein Spieler des
FSC Eschborn alleine vor unse-
rem Torhüter in klarer Abseits-
position angespielt wurde und
den Ball ins Tor schoss. Dann
kam das Durcheinander auf
dem Platz. Ein Spieler der Gast-
geber gestikulierte in seiner
Heimatsprache gegen einen
Spieler der SGS, was sich hoch-
schaukelte und es zu einer „Ru-
delbildung“ kam. Daraufhin
unterbrach der Schiedsrichte
das Spiel, bis sich beide Seiten
beruhigten. Er bat die beiden
Kapitäne zu sich  und teilte mit,
dass das Spiel fortgesetzt wird,
aber zwei Spieler der SGS die
Rote Karte bekommen. Der
Spielführer brachte die Nach-
richt zu seinem Trainer Palmie-
ri, dass die zwei Spieler die
Rote Karte bekommen haben.
Daraufhin fragte unser Trainer
den Schiedsrichter, warum
denn die Spieler der SGS her-
untergestellt werden, aller-
dings keine Eschborner. Da-
raufhin meinte der Schieds-
richter, „dass es keinen Sinn
mehr machen würde“ und
brach das Spiel ab.

Jetzt wird es mal wieder hei-
ßen, die SGS können sich nicht
benehmen. Jungs, wir müssen
lernen, dass wir uns nicht im-
mer wieder provozieren lassen
dürfen, sondern uns mehr auf
das Fußballspiel konzentrie-
ren. Ihr habt bis zum Abbruch
richtig stark gespielt und das
gegen den Ersten aus der Tabel-
le.

Es spielten: Pedro, Naphang,
Erdem, Achchibani Mo, Asef,
Sonay, Giuliano, Satuk, Nils,
Zamar, Cihan, Franco.

Ufuk Kalin

SG Sossenheim
– Abteilung Tischtennis –

Kreisendranglisten
der Schülerinnen und
Jugendlichen 2016
Die Sossenheimer Mädchen
werden zuhause ihrer Favori-
tenstellung gerecht und holen
drei Titel, während bei den
Jungs Emircan Bilmez ein
überragendes Ergebnis ein-
fährt!

Großkampftag war am ge-
samten letzten Februarwo-
chenende. Nicht nur spielten
die Sossenheimer Mädchen zu-
hause um die Titel bei den 
Kreisendranglisten, sondern
auch die Jungs in Bergen-Enk-
heim, um sich in den Konkur-
renzen der A-Schüler und Ju-
gendlichen mit den Besten des
Kreises zu stellen. 

Bei den Jugendlichen waren
mit Felix Tran und Harry Tran
zwei Spieler der 1. Jugend qua-
lifiziert. In ihrem ersten Jahr in
dieser Konkurrenz – zwei wei-
tere Jahre folgen noch – waren
sie also die jüngsten und am
wenig erfahrensten Spieler in
dieser Altersklasse, machten
dafür ihre Sache aber außer-
ordentlich gut. In Vorrunden-
gruppen wurden die besten
neun Spieler gesucht, die dann
die Besten unter sich ausspiel-
ten. Leider waren sowohl Felix
als auch Harry zum Teil knapp
ihren Konkurrenten unterle-

gen, was bedeutete, dass sie
schließlich um die Plätze 10 bis
18 spielten. Und hier drehte 
Felix Tran mächtig auf. Er ließ
seine Konkurrenten reihenwei-
se hinter sich und war beson-
ders stark in engen Situationen,
die viel Konzentration und Ner-
venstärke benötigten. Somit
hatte er in der Hauptrunde eine
Bilanz von 6:2-Siegen vorzu-
weisen, was ihn den 10. Platz,
also Position 1 der unteren
Gruppe einbrachte; insgesamt
gesehen ein gutes Resultat, das
besonders für die nächsten bei-
den Jahre hoffen lässt. Harry
hingegen musste sich mit Platz
14 zufrieden geben. 1 bis 2
Spiele hätte er durchaus mehr
gewinnen dürfen, was ihn auto-
matisch auf Höhe von Felix ge-
spült hätte. Doch auch hier
kann man von einer guten Leis-
tung sprechen, die er entspre-
chend erbracht hat. 

Parallel spielten die Mädchen
ihre Kreisendranglistencham-
pions in Sossenheim aus. Zu
Beginn stand bereits fest, dass
Isabela Maximov die Gewinne-
rin der C-Schülerinnen-Kon-
kurrenz sein würde, da sie die
einzige Athletin war, die ange-
treten war. Doch es ging sofort
weiter mit den B-Schülerinnen,
bei denen vier von sechs Starte-
rinnen aus Sossenheim kamen.
Nicht überraschend setzten
sich zwei schnell nach vorne,
und zwar Isabela Maximov und
Isabelle Kissel. Im Topspiel ging
es eng zu, obwohl Isabelle be-
reits mit 2:0-Sätzen in Führung
lag, doch letztlich in fünf Sät-
zen siegreich war. Dadurch lan-
dete Isabela auf Platz 2, spiel-
gleich mit zwei Athletinnen aus
Sachsenhausen. Jedoch wies
Isabela das bessere Satzverhält-
nis auf und platzierte sich somit
davor. Isabelle hielt sich schad-
los, gewann alle  ihre Spiele
und sicherte sich den Endrang-
listentitel.

Einen Hattrick-Sieg gab es
bei den Jugendlichen zu verbu-
chen. Brianna Traut gewann
hier vor Anh-Minh Ngu-yen
und Michelle Kugler in einem
Starterfeld, das wiederum
durch Sossenheimer Beteili-
gung dominierte. Außer das
Spiel Brianna vs. Michelle gin-
gen alle Spiele über drei Sätze
und am Ende fand man die Drei
oben, die man dort auch erwar-
ten konnte. 

In der letzten Konkurrenz des
Tages wollten die Sossenhei-
merinnen auch den vierten 
Titel abräumen. Jedoch stahl
ihnen eine Spielerin die Show,
nämlich Rosa Harnischmacher
(TG Bornheim). In einem fan-
tastischen Endspiel um die Kro-
ne kämpfte sich Mascha Diehl
mit purer Willenskraft immer
weiter nach vorne, wehrte drei
Matchbälle im vierten Satz ab,
den sie sogar noch mit 12:10
für sich entschied. Auch im
letzten Satz hielt sie das Spiel
lange Zeit offen, doch Rosa hat-
te am Ende mit 11:8 knapp die
Nase vorne. Für Mascha bedeu-
tet dies den 2. Platz vor Elma
Kapetanovic auf Platz 3 und Se-
lome Samson, die den 4. Platz
belegte.

Von einer finalen Konkurrenz
muss an dieser Stelle aber noch
berichtet werden, und zwar
von den A-Schülern. Hier wa-
ren mit Emircan Bilmez, Jaten-
der Singh Jossan und Moham-
mad Ali Boshtavai gleich drei

Sossenheimer am Start. Emir-
can zeigte bereits in seiner
Gruppe, dass er an diesem Tag
mächtig was vorhat. Er wurde
in seiner Gruppe Zweiter und
qualifizierte sich damit auto-
matisch für die Top 9. Gleiches
gelang Jatender, der in seinem
finalen Gruppenspiel seinen di-
rekten Konkurrenten bezwang
und auch den Sprung in das
obere Klassement schaffte. Bei
Mohammad lief just nicht viel,
so dass er letztlich 13. wurde.
Auch für Jatender war gegen
die Besten kaum mehr etwas zu
holen. Außer ein paar Satzge-
winne sprang kein weiterer
Sieg heraus. Schließlich war es
am Ende Platz 9. Jedoch spielte
Emircan groß auf. Gegen Jo-
hannis (TG Bornheim) erzielte
er im Marathonmatch den ent-
scheidenden Punkt zum Sieg,
was ihn derart beflügelte, dass
er klar gegen Höller (Eintracht
Frankfurt) gewann. Mehr und
mehr arbeitet er sich nach vor-
ne und hatte im Spiel gegen 
Gajek (TV Eschersheim) sogar
die Chance aufs Podest zu kom-
men. Dies reichte jedoch nach
der 4-Satzniederlage nicht
ganz. Trotzdem durfte er sich
freuen, denn schlussendlich
wurde er überragender Vierter. 

Mit Isabela zweimal, Isabelle,
Brianna, Anh-Minh, Michelle,
Mascha und Emircan haben
sich somit die Nachwuchstalen-
te insgesamt acht Startplätze
für die Bezirksvorranglisten ge-
sichert, was eine stolze und ge-
lungene Ausbeute darstellt.

Zwischennotiz
zu den Herrenteams

Vier Spieltage vor Ende der
Runde sehen die Ergebnisse der
Herrenteams fast durchweg
sehr ordentlich aus. Die 1. Her-
ren schaffte bereits fünf Spiel-
tage vor Schluss den sicheren
Klassenerhalt und kann bereits
jetzt von einer sehr gelungenen
Saison sprechen. Die 2. Herren
verpassten beim 8:8 in Gries-
heim den Sprung wieder raus
aus den Abstiegsrängen. Es war
ein dramatisches Spiel, das im
Doppel im fünften Satz die Ent-
scheidung gegen die Sossenhei-
mer brachte. Es ist aber weiter-
hin möglich den Klassenerhalt
zu holen, wenn die Konkurrenz
auch durchweg patzen sollte.
Die 3. Mannschaft hat dagegen
keinerlei Hoffnungen mehr die
Klasse zu halten und fokussiert
sich nun die Saison ordentlich
abzuschließen. Bei den 4. Her-
ren ist der Meisterschaftstraum
geplatzt. Im Topspiel gegen
Makkabi Frankfurt unterlagen
sie in vier von fünf 5-Satzspie-
len, was leider den Ausschlag
zugunsten der Gegner aus-
machte und sie 3:7 verloren.
Der Vizetitel scheint jedoch si-
cher. Weiterhin auf Platz eins
weilen die 5. Herren, die erst
am vorletzten Spieltag ihr End-
spiel um die Meisterschaft ge-
gen Unterliederbach haben
werden. Stefan Richter

Kein

Rufen Sie an:
0 6196 / 84 80 80

bekommen?



FÜNF10. 3. 2016 Nr. 10

Neues Theater Höchst
Emmerich-Josef-Str. 46a
65929 Frankfurt/Höchst
Vorverkauf 069 33 99 99-33
www.neues-theater.de

Varieté
vom 2. bis 27. März

FRÜHLING 2016

Baudekoration
Karl Bork

Wärmedämmung, Trockenbau,
Keller- u. Dachbodendämmung,
Rigips-Decken u. Trennwände,
Putzarbeiten (innen u. außen).

Kleine Entkernungen u.
kleine Reparaturen,

Wohnungsrenovierungen – Ehem.
Mitarb. v. Malermeister H. Wufka.

Toni-Sender-Straße 25
Tel.: 069/37002470, 34828487

Mobil: 0172/6949306

Gold + Silber
Ankauf in Frankfurt

Handarbeitsecke/Bestellshop
Alt-Sossenheim 36

Sofort Bargeld für Zahngold,
Schmuck, Ringe, Münzen.

In Zusammenarbeit
mit NEW ICE Deutschland GmbH

30 Jahre Goldankauf
Bitte Ausweis mitbringen!

RALF BAIER
Meisterbetrieb

Sanitärinstallation · Gasheizungen
Bauspenglerei und Kundendienst

Am Kunzengarten 38 · 65936 Frankfurt
Telefon: 0 69 / 3419 94 · Telefax: 0 69 / 3400 87 31

Die Tage des Sossenheimer Wehrs sind gezählt. Statt die Nidda auf-
zustauen und zu regulieren soll sie wieder in ihrem ursprünglichen 
Bett fließen. 4,4 Millionen Euro kostet der Umbau. Foto: Archiv

Das Niddawehr wird 
naturnah umgebaut
Land Hessen stimmt einer Förderung zu

Der Umbau des Sossenheimer 
Wehrs - eine der wichtigsten 
Maßnahmen zur naturna-
hen Entwicklung der Nidda - 
hat eine entscheidende Hürde 
genommen: Das hessische 
Umweltministerium hat grund-
sätzlich einer Förderung zuge-
stimmt. 

In diesem Zusammenhang 
soll die bisherige Zuordnung 
des Projekts als Ersatzmaßnah-
me für die Eingriffe in Natur 
und Landschaft durch den Bau 
des Riederwaldtunnels aufge-
hoben und durch Maßnahmen 
im Fechenheimer Mainbogen 
ersetzt werden. Durch eine Ent-
kopplung beider Projekte wür-
den die komplexen Genehmi-
gungsverfahren voneinander 
getrennt und damit Planung 
und Realisierung des naturna-
hen Umbaus erleichtert.

Der Umbau des Sossenheimer 
Wehrs sieht unter anderem vor, 
das bisher kanalisierte Fluss-
bett wieder seinem natürlichen 
Erscheinungsbild anzunähern 
und dazu den Grill‘schen Alt-
arm wieder offen an die Nidda 
anzubinden und durch ein 
Streichwehr das Flusssystem 
für Fische und andere Lebewe-
sen gegen die Strömungsrich-
tung passierbar zu gestalten. 
Die Gesamtkosten des Umbaus 
werden derzeit auf rund 4,4 
Millionen Euro geschätzt. 

„Durch die grundsätzliche 
Zustimmung des Umweltminis-
teriums zur Förderung des Um-
baus des Sossenheimer Wehrs 
haben wir eine gesicherte Fi-
nanzierungsperspektive und 
können einen weiteren Schritt 
zum naturnahen Umbau der 
Nidda gehen“, freut sich Stadt-
rat Stefan Majer. Die Stadtent-
wässerung Frankfurt werde 
nun die weiteren Planungen 
einschließlich vorantreiben.

Die hessische Umweltmi-
nisterin Priska Hinz sagte zur 

Umgestaltung des Sossenhei-
mer Wehrs: „Es ist erfreulich, 
dass neben den klassischen 
Grünanlagen auch die städti-
schen Gewässer zunehmend an 
Aufmerksamkeit in der Stadt-
entwicklung gewinnen. Sie 
steigern nicht nur die Lebens-
qualität der Bewohner unserer 
Städte, sondern leisten auch 
einen wichtigen Beitrag zur An-
passung an den fortschreiten-
den Klimawandel.“ Renaturier-
te Flussläufe helfen außerdem 
bei Hochwasser die Schäden 
zu verringern und böten zu-
sätzlich einer Vielzahl gefähr-
deter Pfl anzen und Tiere drin-
gend benötigten Lebensraum. 
„Daher ist es sehr sinnvoll, dass 
das Land auch für den Umbau 
des Sossenheimer Wehrs sei-
nen fi nanziellen Beitrag leistet 
und damit den Schutz und den 
Erhalt der Artenvielfalt unter-
stützt.“

Durch den Ausbau der Nidda 
in den 20er- und 60er-Jahren 
war der Fluss jahrzehntelang 
in ein kanalisiertes Bett ge-
zwängt. Zwar machte die Be-
gradigung die Nidda weitge-
hend hochwassersicher, auf der 
Strecke blieb dabei jedoch die 
Natur. Die Flusslandschaft er-
fuhr einen ökologischen Nie-
dergang: Steile, weitgehend 
gehölzfreie Böschungen präg-
ten das Bild, der Fluss wurde 
seiner Aue und seiner Altarme 
beraumt, Wehre unterbanden 
die Fischwanderung. Vor die-
sem Hintergrund beschloss die 
Stadtverordnetenversammlung 
1998 mit dem Konzept „Natur-
nahe Nidda“ den naturnahen 
Umbau des Flussbettes. 

Von den ehemals sechs Weh-
ren mit beweglichen Klappen 
wurde das Höchster Wehr be-
reits umgebaut und am Rödel-
heimer Wehr wurde die Pas-
sierbarkeit für Fische durch die 
Umgestaltung des Mühlgrabens 
hergestellt.  red

Waren bisher sieben Par-
teien und Gruppierungen im 
Ortsbeirat 6 vertreten, so sind 
es in Zukunft acht. Die Freien 
Wähler schafften den Einzug 
in das politische Gremium des 
Frankfurter Westens. Die Wahl-
beteiligung am Sonntag war al-
lerdings katastrophal.

Wirklich repräsentativ ist das 
Ergebnis beinahe nicht mehr. 
Nicht einmal jeder dritte Wahl-
berechtigte aus dem Frankfur-
ter Westen machte von seinem 
Wahlrecht Gebrauch. Nur 31,6 
Prozent traten am Sonntag an 
die Urnen. Sie gaben dabei ins-
gesamt 470.292 Stimmen ab.

Größter Verlierer der Wahl ist 
die CDU. Nachdem sie bereits 
2011 mehr als fünf Prozent-
punkte eingebüßt hatte, muss-
te sie dieses Mal noch einmal 
einen Verlust von 5,3 Prozent-
punkten hinnehmen. Die Christ-
demokraten kommen im Frank-

1) verteilen. Klar ist damit, dass 
schwarz-grün auch im Ortsbei-
rat 6 keine Mehrheit mehr hat. 

Bei den Kandidaten kam es wie 
schon bei früheren Kommunal-
wahlen zu deutlichen Verschie-
bungen auf den Listen, weil viele 
Wähler kumulierten und pana-
schierten. Die meisten Stimmen er-
hielt Susanne Ronneburg von der 
CDU mit 9.742, gefolgt von ihrem 
Parteikollegen Albrecht Fribolin 
(9.698) und dem Sozialdemo-
kraten Hubert Schmitt mit 9.662. 
Daneben sind für den Ortsbei-
rat gewählt: Bernd Bauschmann, 
Markus Wagner, Ilona Klimroth, 
Patrick Stappert (alle CDU), Petra 
Scharf, Michael Wanka, Birgit Put-
tendörfer, Klaus Moos (alle SPD), 
Thomas Schlimme und Hanne-
ke Heinemann (B90/Die Grü-
nen), Dominike Pauli und Dieter 
Storck (Die Linke) sowie Georg 
Diehl (FDP), Bernd Irrgang (BFF), 
Frank-Michael Homa (REP) und 
Uwe Eisenmann (FWG).  MS

furter Westen gerade noch auf 
30,7 Prozent und sind damit 
nicht mehr weit von der SPD 
entfernt, die wie 2011 27,5 Pro-
zent erreichte. Das schlägt sich 
auch auf die Sitze nieder: Sechs 
Sitzen der CDU stehen fünf der 
SPD entgegen.

Von einer klaren Mehrheit 
sind beide meilenweit entfernt. 
Dafür mischen zu viele kleinere 
Parteien mit. Die übrigen acht 
Sitzen werden sich künftig auf 
die Grünen (2), die Linke (2), 
die FDP, die BFF, die Republi-
kaner und die Freien Wähler (je 

CDU-Spitzenkandidatin Susanne Ronneburg (links) war bei der 
Wahl zum Ortsbeirat 6 mit 9.741 der Stimmen-Krösus. Sie selbst 
gab ihre Stimmen am Sonntag in Sossenheim ab.  Foto: Krüger

So sieht das Ergebnis der Wahl zum Ortsbeirat 6 aus. Die CDU liegt danach nur noch knapp vor der SPD.  Grafiken: pia

Es gibt keine klaren Mehrheiten mehr
CDU und Grüne verlieren auch im Ortsbeirat ihre Mehrheit – FWG neu im Gremium

http://www.neues-theater.de
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Minimeisterschaften. Die Schüler der Robert-Blum-
Schule aus Höchst beteiligten sich auch in diesem Jahr an den bun-
desweiten Minimeisterschaften im Tischtennis. Die Sieger freuten 
sich über ihre Urkunden und Preise. Da die Robert-Blum-Schule 
keine eigene Sporthalle zur Verfügung hat, fanden die Wettkämpfe 
unter Federführung der SG Sossenheim in der Halle der Eduard-
Spranger-Schule statt. Die Höchster Schule ist eine hessenweit 
auffällige Talentschmiede und hatte schon mehrfach sogar auf 
Hessenebene Kinder auf dem Siegertreppchen.  Foto: SGS

Unter der Federführung von 
Prof. Dr. Matthias Schwarz-
bach fi ndet am Montag, 14. 
März, das nächste Treffen der 
regionalen Selbsthilfegruppe 
Bauchspeicheldrüsenerkran-
kungen statt. Los geht es um 
16 Uhr in den Tagungsräumen 
1 und 2 des Klinikums Frank-
furt-Höchst im Erdgeschoss des 
Gebäudes A.

Rund 13.000 Menschen jähr-
lich erkranken in Deutschland 
an Tumoren der Bauchspei-
cheldrüse. Die Behandlung 
dieser sehr komplexen und 
anspruchsvollen Krankheits-
bilder erfordert eine enge in-
terdisziplinäre Zusammenar-
beit von Gastroenterologen, 
Radiologen, Chirurgen, Onko-
logen sowie Psychoonkologen. 
Die Referenten des Treffens 
haben auch diesmal wieder 
zahlreiche Informationen und 
Tipps zu speziellen Angeboten 
für Betroffene. 

So informiert Oberarzt Dr. 
Wolfgang Wild über Diagnos-

tik- und Therapiemöglich-
keiten bei Bauchspeicheldrü-
senerkrankungen. Dr. Jürgen 
Reusch referiert über Blut-
werte und Untersuchungen, 
die wichtig und aussagekräf-
tig sind. Ernährungswissen-
schaftlerin Dr. Melanie Fersch-
ke informiert zum Abschluss 
über die einzelnen Pankrea-
senzyme. Der Eintritt ist frei, 
um Anmeldung wird gebe-
ten unter der Telefonnummer 
06252/796890 oder per E-
Mail an adp.berg@web.de.

Kompetenzzentrum

Im Kompetenzzentrum für 
chirurgische Erkrankungen der 
Bauchspeicheldrüse am Klini-
kum Frankfurt-Höchst werden 
pro Jahr mehr als 70 Eingriffe 
an der Bauchspeicheldrüse 
wegen bösartiger oder gutar-
tiger Erkrankungen durchge-
führt. Alle Patienten werden 
gemeinsam in einer interdiszi-
plinären Expertenkonferenz be-
sprochen.  red

Informationen zur 
Bauchspeicheldrüse
Selbsthilfegruppe trifft sich am 14. März 

Das Neue Theater Höchst startete vergangene Woche mit seinem 
Frühlingsvarieté, das noch bis Ende März zu sehen ist. Foto: Gierisch

Vorhang auf zur Frühlingsrevue
Neues Theater Höchst startet mit neuer Leitung in die Varietézeit 

Am Mittwoch vergangener 
Woche feierte das Neue Theater 
Höchst Premiere seines aktu-
ellen Varietéprogramms. Julius 
Zier, der die Programmleitung 
im vergangenen Herbst von sei-
nem Vater Gerald Zier über-
nommen hat, war zufrieden 
mit der Leistung der interna-
tionalen Bühnenkünstler. Das 
Publikum spendete stehenden 
Applaus für eine Revue mit ab-
wechslungsreichen Nummern 
und viel Musik. 

Für die aktuelle Show wurde 
ein junges und abwechslungs-
reiches Ensemble zusammen-
gestellt. Eröffnet wurde der 
Abend von der jungen Seil-
tänzerin Sarah Lindermayer, 
die auf dem straff gespannten 
Drahtseil einen modernen Fä-
chertanz aufführt. Eine Pro-
grammänderung musste kurz-
fristig organisiert werden. 
Emma Phillips sprang für das 
„Duo Laos“ ein. Die junge Neu-
seeländerin ist eine der weni-

gen westlichen Antipoden-Ar-
tistinnen. Gelernt hat sie die 
chinesische Fußjonglage in 
den einfl ussreichsten chine-
sischen Zirkusschulen. 

Eine wunderbare Bezie-
hungsgeschichte erzählten das 
Trio Tresperte aus Spanien. 
Mit Antonia Modersohn am 
chinesischen Mast und dem 
Handstandakrobaten Sergey 
Timofeev standen zwei wei-
tere Höhepunkte auf dem Pro-
gramm.

Durch die Show führte der 
Bauchredner Kay Scheffel. Er 
bot in „Inkarnation des legen-
dären Heinz Erhardt“ beste 
Unterhaltung und führte als 
Conférencier durch den dies-
jährigen Varieté-Frühling. 
Das liebenswürdige Schwer-
gewicht wurde stets von sei-
nem gelenkigen Widerpart 
„Herr Riesling“ begleitet. Herr 
Riesling ist ein absurder Pan-
tomime und konterkarierte 
so manches Mal den selbstsi-
cheren Auftritt des singenden 
Conférencier.

Für die musikalische Beglei-
tung sorgt die neue Showband 
mit Tom Schlüter an der Spit-
ze. Zum ersten Mal in der Ge-
schichte des Varietés im Neuen 
Theater wurden alle Darbie-
tungen von der Showband live 
begleitet. Die Musik wurde im 
Vorfeld der Revue eigens ar-
rangiert und gemeinsam mit 
den Akrobaten erarbeitet. 

Aufführungen sind diens-
tags und donnerstags um 20 
Uhr, mittwochs, freitags und 
samstags um 16 und 20 Uhr, 
sonntags um 15 und 18 Uhr. 
Montags ist spielfrei. Karten 
kosten zwischen 16,10 Euro 
und 28,20 Euro. Kinder bis 15 
Jahre erhalten nachmittags 
eine Ermäßigung und zah-
len dann zwischen 8,15 Euro 
und 13,35 Euro. Karten gibt es 
unter www.neues-theater.de 
sowie unter der Telefonnum-
mer 33999933. Das Neue The-
ater bietet auch Gutscheine 
zum Verschenken an.  red

Musikalisches 
Talent

Arpi Nazaryan, eine junge 
Künstlerin aus Sossenheim, hat 
mit ihrer Querfl öte einen ersten 
Preis bei „Jugend musiziert“ 
auf Regionalebene gewonnen. 
Am Samstag, 12. März, fi ndet 
in Schlitz der Landeswettbe-
werb statt und bei erfolgreicher 
Teilnahme will sie im Mai zum 
Bundeswettbewerb.

Bereits 2014 und 2015 er-
reichte Arpi Nazaryan bei „Ju-
gend musiziert“ auf Regional-
ebene einen ersten Platz. Im 

Arpi Nazaryan hat mit ihrer 
Querflöte zum dritten Mal 
einen ersten Preis bei „Jugend 
musiziert“ auf Regionalebene 
gewonnen. Stolz präsentiert sie 
ihre Urkunde.  Foto: Krüger

Jahr 2015 erhielt sie auch auf 
Landesebene einen ersten Platz 
und auf Bundesebene einen 
dritten Platz. Für das Weiter-
kommen in diesem Jahr waren 
23 Punkte erforderlich. „Die 
habe ich erreicht“, freut sich 
Arpi Nazaryan und präsentiert 
stolz ihre Urkunde. 

Im Jahr 2001 wurde Arpi Na-
zaryan in Eriwan in Armenien 
geboren. Mit der Familie kam 
sie 2013 nach Deutschland. Sie 
geht im Frankfurter Nordend in 
die Fürstenberger Schule. Diese 
Schule wurde ihr zugewiesen, 
auch, weil es dort eine Musik-AG 
gibt, die ihr musikalisches Talent 
fördert. Auch Bruder Mushegh 
ist sehr musikalisch. In Armenien 
erlernte er die Kamantscha und 
spielt heute – oft zusammen mit 
seiner Schwester – Cello.  mk
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Jakobi
Bustouristik GmbH
65843 Sulzbach (Taunus)
Bahnstraße 71 · Tel. 0 6196 / 7 27 88

Das Programm
für unsere Busreisen 2016

und abwechslungsreiche Tagesfahrten
senden wir Ihnen gerne zu.

Busreisen – zum Beispiel: 
Breslau, das Herz Niederschlesiens  
– Europäische Kulturhauptstadt 2016 
4-tägige Busreise 13.05.2016 – 16.05.2016   ab € 395,-

Die Bretagne  
 

8-tägige Busreise 21.05.2016 – 28.05.2016  ab € 1.249,-  
Tagesfahrten – zum Beispiel: 

 14.04.2016 € 29,-  
Am Ostermontag nach Bad Ems:  

 
€ 62,-

· ·
Telefon 069 – 676751 · ·

Die schönsten BusreisenDie schönsten Busreisen

cken sie die Reiselust aus dem 
Winterschlaf. Es gibt viel Neues 
zu entdecken. 

Der hohe Komfort sowie ihre 
große Flexibilität haben in den 
vergangenen Jahren die Anzahl 
der Buchungen bei Busreisen in 
die Höhe schnellen lassen. „Bus-
reisen liegen voll im Trend“, hat 
Josef Ettenhuber beobachtet. 
Die wachsende Beliebtheit von 
Busreisen führt er aber auch 
darauf zurück, dass die Sicher-
heit der Bustouristik bei den Ur-
laubern stärker in den Vorder-
grund gerückt ist. „Nach wie vor 
gilt die Bustour als die sicherste 
Reiseform überhaupt“, stellt er 
fest. Um Reisegästen höchste 
Standards zu bieten, setzen 
große Busunternehmen auf die 
Qualität erfahrener Fahrer und 
innovative Technik. 

Längst hat die Busreise das 
Image einer angestaubten Se-
niorenveranstaltung verloren. 
„Es ist tatsächlich so, dass sich 
junge Leute zunehmend für 
Busreisen begeistern“, berich-
tet Ettenhuber über die neue 
Generation an Fahrgästen. Of-
fenbar wisse auch diese die 
Vorteile und die Absicherung 
zu schätzen, die eine profes-

sionell organisierte Urlaubs-
reise im Bus mit sich bringt. 
Schließlich erreichten Rei-
sende damit bequem und aus-
geruht ihr Ziel, ohne Stress 
durch Umsteigen und Koffer-
schleppen. pr

Mit dem Flieger zum Urlaub-
sort, und am Zielfl ughafen war-
tet schon ein deutscher Reisebus 
mitsamt Fahrer. Mit diesem 
neuen Angebot im Bereich der 
Flug-Busreisen bietet das Bus-
reiseunternehmen Ettenhuber 
seinen Gästen eine neue Dimen-
sion an Service, Komfort und Si-
cherheit jetzt auch bei Reisen in 
fernere Gefi lde. 

„Für die Dauer der Saison 
haben wir an den jeweiligen 
Reisezielen einen unserer Busse 
mit eigenem Fahrer stationiert, 
um unseren Kunden die hohen 
Standards in Service und Si-
cherheit bieten zu können, wie 
sie es von uns auch bei reinen 
Bustouren gewohnt sind“, sagt 
Josef Ettenhuber, Geschäftsfüh-
rer des Familienunternehmens 
mit Sitz in Glonn und Mün-
chen. Die kombinierten Flug-
Busreisen beinhalten Ziele nach 
Italien, Spanien, Marokko, Por-
tugal, Russland, das Baltikum 
und Skandinavien. 

Ein Blick in die aktuellen Rei-
sekataloge der Busunterneh-
men dürfte sich jetzt lohnen. 
Mit Busfahrten zu den schöns-
ten Zielen nah und fern erwe-

Große deutsche Bustouristik-Unternehmen bieten inzwischen kombinierte Flug-Busreisen an. Man-
che haben dabei sogar eigene Busse und Fahrer am jeweiligen Reiseziel für die Dauer der Saison 
stationiert. Das garantiert gewohnte Komfort- und Sicherheitsstandards.            Foto: Ettenhuber

Deutsche Fahrer 
sind am besten

Hoher Sicherheitsstandard 
zeichnen das deutschen Busge-
werbe aus. 23 deutsche Busfah-
rer sind 2015 wegen besonders 
guter Fahrleistungen mit dem 
„IRU-Diploma of Honour“ aus-
gezeichnet worden. 

Die Auszeichnung der Interna-
tionalen Road Transport Union 
(IRU) wird an Fahrer vergeben, 
die die äußerst strengen Krite-
rien komplett erfüllen. Zu den 
IRU-Kriterien gehören neben der 
unfallfreien Kilometerzahl von 
mindestens einer Million unter 
anderem 20 Jahre Erfahrung als 
Berufskraftfahrer, davon min-
destens 15 im internationalen 
Verkehr. „Ich bin sehr stolz auf 
unserer Fahrer, die für ihre außer-
ordentliche Leistung honoriert 
wurden“, sagte Wolfgang Stein-
brück, Präsident des Bundesver-
bands Deutscher Omnibusunter-
nehmer (bdo). „Die Fahrer sind 
das Rückgrat unseres Gewerbes.“ 
Insgesamt arbeiten 95.000 Bus-
fahrer in der Bundesrepublik. 

Im weltweiten Vergleich ar-
beiten in Deutschland die erfah-
rensten Nutzfahrzeuglenker. Die 
IRU vergibt die Ehrenurkunde 
sowohl an Fahrer des Güterver-
kehrs als auch an Fahrer in der 
Personenbeförderung. 168 Aus-
zeichnungen gingen 2015 nach 
Deutschland. Dabei gingen 23 an 
Fahrer von Unternehmen, die in 
den bdo-Landesverbänden orga-
nisiert sind. In Deutschland liegt 
in der Bussparte Bayern mit fünf 
ausgezeichneten Busfahrern vor 
Hessen und Nordrhein-Westfalen, 
die jeweils vier Busfahrer mit Aus-
zeichnung aufzuweisen haben. pr

Erst Flugzeug, dann mit dem Bus
Neue Angebote erwecken die Reiselust aus dem Winterschlaf

CD-Vorstellung. Am Freitag, 11. März, feiert die Rock‘n‘Roll-Band „The Time Bandits“ ab 
20.30 Uhr eine öffentliche CD-Release-Party im Schlosskeller in Höchst. Dabei steht klassischer 
Rock‘n‘Roll der 50er- und 60er-Jahre auf dem Programm. Und genau so wird auch die neue CD der 
Band heißen - „Classics“. Das Live-Programm der Band bietet aber auch einige Songs aus jüngeren 
Dekaden. Mehr Information über die Band gibt es unter www.timebandits-online.de im Internet. 
Der Eintritt zu dem morgigen Auftritt in Höchst ist frei.  Foto: privat

Treffen der Globetrotter mit 
faszinierenden Bildern
Drei Weltenbummler berichten im Sossenheimer Volkshaus

Die Deutsche Zentrale für 
Globetrotter (dzg) lädt am 
Sonntag, 13. März, ab 14 Uhr 
in das Volkshaus Sossenheim 
ein und möchte seine Besucher 
für einige Stunden in die weite 
Welt entführen. 

Die Referenten erzählen live 
ihre erlebten Geschichten zu 
ihren Reisen und entführen 
die Besucher mit tollen Bil-
dern rund um die Welt. Auch 
der Sossenheimer Jens Lüdicke 
wird von seiner dreimonatigen 
Reise durch Ostafrika berich-
ten.

Vor und nach den Vorträgen 
können mit den Referenten im 
persönlichen Gespräch Tipps 
und Tricks zum individuellen 
Reisen ausgetauscht werden. 
Die dzg fördert seit Jahren eh-
renamtlich den Informations-
austauch unter Reisenden, 
dazu gibt es auch viele weitere 
Veranstaltungen über das Jahr 
hinweg. 

Für Kaffee, Kuchen sowie 
Getränken und Würstchen ist 
gesorgt. Parkplätze stehen in 
dem kostenlosen Parkhaus 
zur Verfügung. Der Eintritt für 
einen Vortrag beträgt vier Euro 

oder zehn Euro für alle Vorträ-
ge.

Um 14 Uhr startet Petra De-
cker mit ihrem Reisebericht: 
„Orientexpress - auf zwei Rä-
dern durch Syrien und Jorda-
nien“. „Expedition Amazonas-
dschungel - im Landcruiser von 
Buenos Aires nach Manaus“ 
heißt der Diavortrag von Rudi 
Kleinhenz, der um 16 Uhr be-
ginnt. Um 18 Uhr ist der Sos-
senheimer Jens Lüdicke mit 
„Drei Monate Ostafrika - Als 
Backbacker durch Äthiopien, 
Uganda und Ruanda“ an der 
Reihe.  red

http://www.timebandits-online.de
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Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55
www.mmook.de

Kfz-Gutachten
Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und 
Controlling GmbH
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0
Fax 60 60 86 - 50

kontakt@svs-gutachten.de
www.svs-gutachten.de

Kfz-Werkstatt
Autohaus Muth & Co GmbH
Alle Kfz + Unfallrep., eig. Lackiererei, 
Autogas-Tanke, HU, Reifenserv., gepfl . GW.
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 295

Tel. 9 34 021 34
Fax 9 34 021 36

mobil 0179 / 412 70 65

Autoglas
Autoglas Mobil Eschborn
Staatl. gepr. Fachwerkstatt. Verkauf, 
Lieferung, Montage
Eschborn, Liebigweg 2

Tel. 06196 / 4 10 10
info@autoglas-eschborn.de
www.autoglas-eschborn.de

Autoservice und -handel
JS-Autoservice
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate, Reifen-
service, TÜV/AU-Vorfahrten inkl. Hol- und 
Bringdienste
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 204 
(Shell-Tankstelle)

Tel. 26 02 35 88
Fax 34 80 57

Autopfl ege
Autopfl ege Lukas e.K.
Lackierung, Smart-Repair, Leasing-Rück-
läufer, Dellenentfernung, Reinigung
Ffm.-Sossenheim, Dunantring 125

Tel. 069 / 30 05 98 68
mobil 0176 / 62 25 95 48
info@autopfl ege-lukas.de
www.autopfl ege-lukas.de

Bausparen & Versicherungen
Detlef Roßbach
BHW Postbank Finanzberatung
Sulzbach, Oberliederbacher Weg 25

Tel. 0 61 96 / 50 28 93-0

Baustoffe  + 
Gerätevermietung

Moos & Söhne GmbH & Co. KG
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 0 61 96 / 50 86 - 0
Fax 0 61 96 / 8 31 41

info@moos-baustoffe.de
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45
info@complete-gmbh.com
www.complete-gmbh.com

Dachdecker
R & B Bedachung Meisterbetrieb
Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik,
Bauspenglerei
Ffm.-Sossenheim, Otto-Brenner-Straße 11

Tel. 26 94 48 38
Fax 26 94 48 46

r-b-bedachung@gmx.de

Energieberatung
eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15
Fax 06196 / 5  24 12 13

info@eta-plus.de
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30
Fax 059 71 / 80 20 80 55

Fahrräder
Fahrrad-Storck
Fahrräder, E-Bikes, Hol- und Bringservice, 
Reparaturen, Inspektion (1 33,–)
Ffm.-Rödelheim, Alexanderstr. 2 

Tel. 97 84 31 94
storckohg@aol.com

www.fahrrad-storck.de

Fußpfl ege
KeDo Service
Fußrefl exzonenmassage, 
alle Problemfälle, auch Diabetiker
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 34 05 16 18
Fax 34 05 16 19

www.kedo-ffm.de

Gartengestaltung
Allendorf
Ffm.-Sossenheim, 
Alpenroder Straße 39

Tel. 34 82 82 26
Fax 34 81 23 13

Immobilien
Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20
Fax 069 / 34 05 89 43

h.j.langer@t-online.de
www.hug-sossenheim.de

M. Klotzbach
Immobilien, Hausverwaltungen
Ffm. Sossenheim, 
Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 069 / 34 78 78
Fax 069 / 34 78 75

m.k.immobilien@online.de

Installationen
Hagen Klinkert Meisterbetrieb
Sanitär, Gasheizung, Umwelttechnik
Ffm.-Sossenheim, Alt-Sossenheim 45

Tel. / Fax 069 / 34 63 66
mobil 0162 / 4 32 37 35

Walter Opelt Meisterbetrieb
Elektroanlagen, Sanitärtechnik
Ffm.-Sossenheim, Am Kreuz 2 

Tel. 34 53 20
mobil 0177 / 3453200

walteropelt@web.de

Bernhard Schuler Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung, Installationen, 
Kundendienst
65779 Kelkheim, Unter den Birken 22

mobil 0172 / 2 16 92 58
Fax 06195 / 9 87 58 91

Sie wollen auch mitmachen?
Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an

Telefon 06196 / 84 80 80 
oder 06173 / 98 98 666

anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

TelefonserviceTelefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in

KURT Kfz-Werkstatt
Kfz-Reparaturen alle Fabrikate, Reifen-
service, Karosseriearbeiten, AU + HU 
Ffm.-Sossenheim, Kurmainzer Straße 93

Tel. 34 82 97 78
Fax 34 82 97 79

info@kurt-kfz.de

Krankenpfl ege
KeDo Krankenpfl ege
alle Kassen, Essen auf Rädern, 
Hausnotruf
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 34 60 -10
Fax 34 60 -11
info@KeDo.de
www.KeDo.de

Lohnsteuerhilfe
Aktuell Lohnsteuerhilfeverein e.V.
Wir erstellen Ihre Einkommensteuer-
Erklärung. Für Mitglieder mit ausschließl. 
Einkünften aus nichtselbstst. Tätigkeit. 
Ffm.-Sossenheim, Toni-Sender-Straße 8

Tel.  37 00 60 52
shoffmann@aktuell-verein.de

Maler und Lackierer
M. Klein u. Sohn
Ffm.-Sossenheim,
Westerwaldstraße 14a

Tel. 342225
maler.klein@gmx.de

Malermeister Smole
Ffm.-Sossenheim, 
Westerwaldstraße 8

Tel. 37 56 38 20 
www.smole.de

Metzgerei und Partyservice
Peter u. Irene Brum
Ffm.-Sossenheim, 
Alt-Sossenheim 38

Tel. 34 63 34 
Fax 34 36 03

Pfl egedienste
Pfl egedienst Team Reinert GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Alt-Sossenheim 76

Tel. 91 33 190
 Fax 91 33 19 19

pfl egedienst-teamreinert@t-online.de
www.pfl egedienst-teamreinert.de

Polsterei
Polsterei Petkovic
Polsterei und Raumausstattung
Schwalbach, 
Bahnstraße 10

Tel. 06196 / 776 99 02
www.polsterei-dekoration.de

Rollladenbau
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55
www.mmook.de

Schlosserei
Peter Wildberger GmbH
Schlosserarbeiten aller Art
Ffm.-Sossenheim, 
Siegener Straße 1

Tel. 34 18 42
Fax 34 12 36

Sicherheitstechnik
R. Böckner & Sohn
Schlüsseldienst, 
Sicherheitsfachgeschäft
Ffm.-Höchst, Palleskestraße 30

Tel. 34 27 59
24-Std.-Türnotöffnung 33 99 53 83

Steuerberater
Steuerbüro Kehl
Einkommensteuer, Buchführung, Lohn-
buchhaltung, Jahresabschluss, Beratung
Ffm.-Sossenheim, Alpenroder Str. 51

Tel. 06142 /55 07 87 0
Fax 06142/55 07 87 19

info@steuerbuero-kehl.de
www.steuerbuero-kehl.de

Steuerberatung-Expatriates
Basten GmbH Steuerberatung
Expatriates, Moss, VAT
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 15
sebastian.basten@datevnet.de

www.basten.de

Telefon und Internet
BCC Telecom
Das Fachgeschäft rund um die 
Deutsche Telekom
Eschborn, Frankfurter Str. 63 - 69 

Tel. 0 61 96 / 202 77 15

Der „Begge Peder“ einmal ohne schiefe Zähne
Peter Beck sammelt Spendengelder zugunsten krebskranker Kinder – Gut 300 Besucher im Volkshaus

„Er kommt aus dem Rhein-
gau-Taunus-Kreis, in Hessen 
und heißt Peter Beck, alias 
Begge Peder“, begrüßte der Vor-
sitzende des Kultur- und För-
derkreises (Kufö), Franz Kissel, 
den hessischen Hausmeister mit 
seinem Programm „Mo gugge“. 
Dabei kam Peter Beck am 28. 
Februar ganz zivil gekleidet auf 
die Bühne des Volkshauses. 

„Meint ihr, ich bin blöd“, be-
grüßte Peter Beck in Bezug auf 
sein ziviles Aussehen die Besu-
cher, zog den Hausmeisterkittel 
an, setzte Hut und die Brille auf 
und fügte hinzu: „Ich steck mir 
die Zähne in den Mund und dann 
bin ich blöd. Ich betone, ich spiele 
den `Begge Peder´ nur.“ Damit 
war das Eis sofort gebrochen.

Es folgten Witze, Kalauer 
und Geschichten, die unnach-
ahmlich raus und rüber kamen 
und das Publikum so zum La-
chen brachten, dass kein Auge 
trocken blieb. Ob er vom Anton, 
dem Günter oder des Marlies 
erzählte, oder von seinem Bub, 
der Frau oder der Familie, dem 
Verein, vom Fußball, der WM 
oder den Erlebnissen am Bau, 
beim Wellness oder gar in der 
Sauna, stets gab es Lacher und 
spontanen Applaus. 

„Begge Peder“ berichtete von 
seinen Erlebnissen bei der Bun-
deswehr in der Fahrschule, wo 
ihm „ein Lenkrad so groß wie 
eine Familienpizza“ vorkam. Er 
arbeitete in der „Gießerei“ und 
als „Schoppezähler“ - mit der 
Geste des Weintrinkens darge-
stellt. Es folgte Lacher auf La-
cher, bis er zum Abschluss to-
senden Applaus bekam.

Damit war aber nicht Schluss. 
Peter Beck berichtete von sei-
ner Spendenaktion zugunsten 
krebskranker Kinder, die bisher 
mehr als 240.000 Euro einge-
bracht habe. Die Besucher dürf-
ten gerne teilnehmen, dafür sei 
im Foyer etwas vorbereitet. Und 
er gab gerne noch zwei wahnsin-
nig gute Witze als Zugabe. Franz 
Kissel bedankte sich bei den gut 
300 Besuchern und überreichte 
dem Komiker eine übergroße 
Bierfl asche als Dank für das tolle 
Programm auf der Bühne. 

Im Foyer brauchte Peter Beck 
noch eine Stunde, um allen Au-
togramm- und Fotowünschen 
nachzukommen. Einige hielten 
sich nach den zwei Stunden 
ungezwungenem Dauerla-
chen noch immer den Bauch 
und haben vermutlich einen 
Lachmuskelkater davon getra-
gen.  mk

Und er haderte mit den bei-
den verdeckten Weinfl aschen 
auf dem Tisch, dies mit viel Ge-
schick und zur Freude des Pu-
blikums. Zu seiner und des Pu-
blikums Überraschung waren 
am Ende sechs Flaschen und 
zwei gefüllte Weingläser unter 
den zwei „Hüllen“ verdeckt. 
Nach einer Stunde war erst mal 
Pause für die Lachmuskeln.

Zuschauer Georg Kowalski 
war begeistert: „Seine Pointen 
kommen genau auf den Punkt 
und sind sehr unterhaltsam.“ 
Und Ehefrau Inge fügte hinzu: 
„Ich bin aus dem Lachen nicht 
rausgekommen.“ Unter den 
Gästen war auch der Sossen-
heimer Landtagsabgeordnete 
Uwe Serke: „Es tut gut, mal 
richtig herzhaft zu lachen.“ 

Auch Renate Döring aus Sos-
senheim und Freundin Ros-
wita Kalich aus Praunheim 
waren voll des Lobes und 
sagten: „Der Mann ist Spitze, 
der bringt ´was und der Kufö 
macht immer wieder ́ was Tol-
les für Sossenheim.“

Nach 20 Minuten „Lachpau-
se“ ging es mindestens genau 
so unterhaltsam weiter. Der 
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Rh i h i hRheinhessischer

Wein und Sekt
vom Winzer

Ausgewählte Spirituosen
Beratung bei der Auswahl

Zusammenstellung von
Geschenksortimenten

Lieferung nach Vereinbarung

Weinhandel Ellen Weis
65936 Frankfurt/M.-Sossenheim

Montabaurer Straße 11
Telefon 0 69 / 3414 59

Der hessische Hausmeister „Begge Peder“ verblüffte sein Publikum im Sossenheimer Volkshaus. Denn 
unter den beiden Weinflaschen-Hüllen befanden sich insgesamt sechs Flaschen und zwei Gläser. Foto: Krüger

... Pelze jeglicher Art, Porzellan, 
Silberbestecke, Zinn, Teppiche, 
Schmuck, Münzen, Armband-  und 
Taschenuhren sowie alles aus Omas 
Zeiten; Haushaltsauflösungen. Zahle 
bar und fair.  Tel. 06196 / 7860216 
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